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Akademie Bergstraße  
warnt vor StromMangelWirtschaft 

Von Henrik Paulitz 

Mehr und mehr häufen sich Warnungen 

vor einem großflächigen Stromausfall in 

Deutschland. Das hat einen realen Hinter-

grund: Deutschland verliert in den kommen-

den zwei Jahren seine Kraftwerks-Überkapa-

zitäten. Wir schlittern unausweichlich in eine 

StromMangelWirtschaft hinein, weil Strom-

speicher für Wind und Sonne fehlen, Strom-

importe im erforderlichen Umfang nicht 

möglich sind und dringend notwendige 

Backup-Gaskraftwerke nicht gebaut wurden. 

Schwächelt dann der Wind, kann die Strom-

versorgung zusammenbrechen. Im schlimms-

ten Fall droht eine nationale Katastrophe.  

Unter dem Titel „StromMangelWirtschaft – 

Warum eine Korrektur der Energiewende nö-

tig ist“ hat die Akademie Bergstraße für Res-

sourcen-, Demokratie- und Friedensfor-
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schung jetzt eine umfangreiche Untersu-

chung zu dieser Problematik als Taschenbuch 

veröffentlicht.1 

30 Jahre nach Beginn der systematischen 

Förderung der erneuerbaren Energien und 

des Umbaus der deutschen Energiewirtschaft 

verfügen wir über umfassende Praxiserfah-

rungen, über eine hervorragende Wissensba-

sis und so haben wir die Möglichkeit – wie 

auch die Verpflichtung – Zwischenbilanz zu 

ziehen und ggf. notwendige Korrekturen vor-

zunehmen.  

Nach 30 Jahren Energiewende ist ganz 

nüchtern die Frage zu beantworten: „Was 

geht und was geht nicht?“ 

Beim Ausbau der erneuerbaren Energien 

wurde sehr viel erreicht. Die produzierten 

Strom-Mengen, erzeugt in kleinen, dezentra-

len Anlagen, vielfach in „Bürgerhand“, sind 
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sowohl technisch als auch organisatorisch 

höchst beeindruckend.  

Vor diesem Hintergrund entsteht vielfach 

der Eindruck, Deutschland könne schon in 

Kürze problemlos auf alle sonstigen Kraft-

werke verzichten.   

Doch das Gegenteil ist der Fall: In der „Koh-

lekommission“, die in Folge des Atomaus-

stiegs-Beschlusses über einen Ausstieg aus 

der Kohleverstromung verhandelte, kam man 

zu dem klaren und eindeutigen Ergebnis, 

dass man ersatzweise dringend sehr viele 

neue Gaskraftwerke als Backup-System für 

die erneuerbaren Energien benötigt. Große 

Gaskraftwerks-Kapazitäten müssten dann 

den benötigten Strom erzeugen, wenn die 

Sonne nicht (genug) scheint und der Wind 

nicht kräftig genug weht.  

Die einfache Formel lautet: Atomausstieg + 

Kohleausstieg = Gaskraftwerke. 

Die logische Forderung war: Wir müssen 

viele Dutzend Gaskraftwerke schnellstmög-

lich „bauen, bauen, bauen“, um die Energie-

wende bei einem Atom- und Kohleausstieg 

auch weiterhin versorgungssicher zu gestal-

ten. 

Ende des Jahres 2020 ist aber festzustellen: 

Die dringend benötigten Gaskraftwerks-Ka-

pazitäten wurden nicht gebaut; im Gegenteil: 

Wegen fehlender Rentabilität unter den aktu-

ellen „Marktbedingungen“ kam es sogar zu 

Stilllegungen und nun geraten die bestehen-

den Gaskraftwerke auch noch durch die EU-

Umweltgesetzgebung unter Druck.  

Bleibt es bei den aktuellen Beschlusslagen 

und Entwicklungen, dann ist klar: Deutsch-

land verliert schon in Kürze sein versor-

gungssicheres Stromsystem.  

Die Versorgungssicherheit ist nicht theore-

tisch in einer fernen Zukunft gefährdet, son-

dern sehr akut.  

Hinter den Kulissen bereitet man sich 

längst auf eine Mangelverwaltung vor, auf 

eine StromMangelWirtschaft, in der nicht die 

Nachfrage das Stromangebot bestimmt. Viel-

mehr soll sich die Nachfrage dem wetterab-

hängigen Stromangebot anpassen. Wenn 

nicht genügend Strom produziert werden 

kann, dann sollen die Verbraucher auf Strom 

verzichten.  

Es ist nur wenig bekannt, dass Deutschland 

heute schon bestimmten, großen Industriebe-

trieben regelmäßig den Strom abstellt. Aus 

diesem Grund und insbesondere auch wegen 

den ständig steigenden Industriestromprei-

sen gehen die Investitionen in Deutschland 

zurück. Längst gibt es eine „schleichende 

Deindustrialisierung“.  

Paradoxerweise werden nun aber auch 

noch die Bereiche ausgeweitet, die von einer 

zuverlässigen Stromversorgung abhängig 

sind: Die geplante Elektrifizierung des Wär-

mesektors mit Elektrowärmepumpen und die 

massive Förderung der Elektromobilität sind 

auf der Stromerzeugungsseite schlichtweg 

nicht darstellbar. Da die Stromerzeugung im-

mer unsicherer und das Stromangebot abseh-

bar schon für die heutige Nachfrage nicht aus-

reichen wird, ist es grob fahrlässig, die Nach-

frage auf diese Weise auch noch massiv aus-

weiten zu wollen. Elektroautos und Elektro-

wärmepumpen können leicht zum Kollabie-

ren des Stromversorgungssystems beitragen.  

Im äußersten Fall droht der Blackout, ein 

möglicherweise großflächiger und tagelanger 

Stromausfall. Einer Untersuchung des Büros 
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für Technikfolgen-Abschätzung beim Deut-

schen Bundestag zufolge käme dies einer „na-

tionalen Katastrophe“ gleich. Diese wäre 

selbst durch eine Mobilisierung aller internen 

und externen Kräfte und Ressourcen „nicht 

beherrschbar“.  

Die möglichen Folgen der aktuellen Ent-

wicklungen insgesamt sind sehr weitrei-

chend. Es geht um Gefahren für Wohlstand, 

Leben und Gesundheit, für die Zukunft dieser 

Industriegesellschaft, für das Wohlergehen 

künftiger Generationen und für die Stabilität 

und den Frieden Europas.  

Es ist daher dringend notwendig, eine 

Neujustierung der Energiepolitik vorzuneh-

men. 
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